
Satzung	
FreundeskreisDeutscheEinheit e.V.	

Präambel: 	
Im Bewusstsein der historischen Bedeutung der Wiedervereinigung Deutschlands und den 
herausragenden Leistungen der Menschen in ganz Deutschland, die die deutsche Einheit erst 
ermöglichten, gründen wir den überparteilichen Verein FreundeskreisDeutscheEinheit e.V. Seine 
Leitgedanken sind die Einheit Deutschlands und das friedliche Zusammenleben in unserer 
Gesellschaft. Aufgabe des Vereins ist es, das Wissen über die Entwicklung der beiden deutschen 
Staaten zu einem wiedervereinigten Deutschland an die Generationen weiterzugeben, welche die 
Deutsche Einheit nicht bewusst erleben konnten. Damit verbunden ist die Verantwortung, die 
historischen Ereignisse und Leistungen wert zu schätzen und für die Nachwelt zu bewahren.	

§1 Name und Sitz des Vereins	
1. Der Verein führt den Namen „FreundeskreisDeutscheEinheit e.V.“.  (FDE)  Er ist in das 

Vereinsregister des Amtsgerichts Nürnberg unter der Nummer VR 202205 eingetragen.  	
2. Sitz des Vereins ist Nürnberg.	
3. Es handelt sich beim FreundeskreisDeutscheEinheit e.V. um einen nicht wirtschaftlichen Verein.	
4. Der FreundeskreisDeutscheEinheit e.V. mit Sitz in Nürnberg verfolgt ausschließlich und unmittelbar 	
    gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts Steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung.   	
    Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.	

§2 Zwecke und Aufgaben des Vereins	
1. Zweck des Vereins ist die Unterstützung der eigenen Mitglieder, aber auch von Personen, Gruppen, 	
    Organisationen und Unternehmen, welche sich dem Wohle der Bundesrepublik Deutschland im 	
    Sinne des Grundgesetzes verpflichtet fühlen. Der Verein verfolgt einen Bildungsauftrag, der 	
    durch Vorträge an Bildungseinrichtungen erfüllt wird.	
2. Der Verein ist politisch und religiös neutral und steht in diesem Sinne allen Menschen offen.	
3. Durchgeführt werden insbesondere Informationsveranstaltungen im Rahmen von Gedenk- und 	
    Feiertagen in Zusammenhang mit der Wiedervereinigung Deutschlands.	
4. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 	
    erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Aufwendungsersatz nach §670 BGB 	   	
    kann bezahlt werden.	
5. Bei der Auflösung des Vereins oder Wegfall gemeinnütziger Zwecke fällt das Vermögen des Vereins 	
    an die Stadt Nürnberg mit der Auflage, das Vermögen im Sinne des Vereinszwecks zu verwenden.	

§3 Geschäftsjahr	
     Das Geschäftsjahr ist das jeweilige Kalenderjahr.	

§4 Mitgliedschaft	
1. Mitglieder des Vereins können juristische Personen werden, welche den Vereinszweck und seine 	
     Interessen unterstützen.	
2. Mitglieder des Vereins können natürliche Personen werden, welche das Grundgesetz der 	
     Bundesrepublik Deutschland anerkennen, ungeachtet ihres Wohnsitzes.	
3. Minderjährige können nur mit Zustimmung des/der Sorgeberechtigten Mitglied werden.	
4. Über einen schriftlichen Antrag zur Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Vorstand.	
5. Die Mitgliedschaft beginnt mit der Bestätigung des Antrags durch den Verein	
6. Die Mitgliedschaft endet durch:	
   - freiwilligen Austritt in Schriftform¸ eine Kündigung ist jeweils zum Ende eines Geschäftsjahres 	
     möglich,	
   - Ausschluss durch den Verein nach vorheriger Anhörung des Betroffenen durch Beschluss einer 	
     Zwei-Drittel-Mehrheit des Vorstands.	
   - Tod oder Todeserklärung.	
7. Ausscheidende Mitglieder haben keinerlei Anspruch auf das Vereinsvermögen.	



§5 Beiträge	
Alle Mitglieder haben Mitgliedsbeiträge zu entrichten. Ehrenmitglieder sind beitragsfrei. Die Höhe 
der Beiträge legt die Mitgliederversammlung fest. Alles weitere zum Einzug der Beiträge regelt der 
Vorstand.	

§6 Organe des Vereins	
Organe des Vereins sind:	
- die Mitgliederversammlung,	
- der Vorstand.	
- der Beirat	

§7 Mitgliederversammlung	
1. Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jährlich statt. Sie entscheidet in allen 	
     grundsätzlichen Angelegenheiten und beschließt, insbesondere über	
     - die Tagesordnung der Mitgliederversammlung,	
     - Satzungsänderungen,	
     - Festlegung der Mitgliedsbeiträge,	
     - Wahl, Abberufung und Entlastung des Vorstandes, Wahl der Kassenprüfer,	
     - Ernennung von Mitgliedern zu Ehrenmitgliedern auf Vorschlag des Vorstands,	
     - Auflösung des Vereins.	
     - Der Vorstand legt einen Finanzbericht vor. Die Mitgliederversammlung genehmigt diesen.	
2. Die Einberufung zur Mitgliederversammlung erfolgt durch den Vorstand schriftlich oder in Textform	
    mit einer Frist von 14 Kalendertagen und Bekanntgabe der vorläufigen Tagesordnung an die letzte 	
    dem Vorstand bekannte postalische bzw. elektronische Adresse des Mitglieds.	
    Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss auf Verlangen von einem Drittel aller 	
    Mitglieder einberufen werden oder wenn es das Interesse des Vereins erfordert.	
3. Die Mitgliederversammlung ist nach form- und fristgerechter Einladung immer beschlussfähig.	
    Stimmberechtigt und wählbar sind alle Mitglieder, welche das 18. Lebensjahr vollendet haben. 	
    Wählbar sind auch nicht anwesende wählbare Mitglieder, sofern sie ihre Bereitschaft zur Wahl und 	
    die Annahme ihrer Wahl dem Vorstand erklärt haben. 	
4. Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit der einfachen Mehrheit der anwesenden 	
    stimmberechtigten Mitglieder. Satzungsänderung und Abberufung von gewählten Mitgliedern des 	
    Vorstands bedürfen der Zwei-Drittel-Mehrheit der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder.	
5. Wahlen:	
    Wahlleiter ist der Vorsitzende, ein Stellvertreter oder ein von der Mitgliederversammlung 	
    gewähltes Mitglied. 	
    Die Regel ist die Einzelwahl. Die Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitlieder kann	
    alternativ eine Sammelabstimmung oder eine Blockwahl beschließen. Eine Blockwahl ist nur	
    zulässig, wenn es für jede zu wählende Funktion nur einen Bewerber gibt.	
    Gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Bei Stimmengleichheit 	
    erfolgt eine Wiederholung der Wahl. Bei erneuter Stimmengleichheit entscheidet das Los.	
    Die offene Abstimmung ist bei Wahlen der Normalfall. Ein Drittel der anwesenden stimm-	
    berechtigten Mitglieder kann eine geheime Wahl beschließen. Bewerben sich für eine Position 	
    mehr als ein Mitglied, erfolgt die Wahl immer geheim. 	

6. Über die Mitgliederversammlungen ist ein Protokoll aufzunehmen. Durch Unterschrift des 	 	   	
     Vorsitzenden beziehungsweise eines Stellvertreters und des Protokollführers wird es wirksam.	



§8 Vorstand	
1. Der Vorstand des Vereins besteht aus bis zu neun stimmberechtigten Mitgliedern. Er wird für die 	
     Zeit von drei Jahren gewählt.	
2. Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:	
   - Vorsitzende/r	
   - bis zu zwei stellvertretende Vorsitzende	
   - eine/n Schatzmeister/in	
   - eine/n Schriftführer/in	
   - bis zu drei Beisitzer/innen	
3. Der Vorstand kann einen Geschäftsführer berufen. Dieser ist stimmberechtigtes Mitglied im 	
    Vorstand.	
4. Der Vorstand kann Mitglieder in den Vorstand kooptieren; diese haben kein Stimmrecht.	
5. Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung, in der die Arbeitsweise des Vorstands, die Aufgaben 	
    der Mitglieder des Vorstands und die Vertretung bei Verhinderung geregelt werden.	
6. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den/die Vorsitzende oder den/die 	
    Stellvertretenden Vorsitzenden, jeweils allein vertreten (Vorstand im Sinne des § 26 BGB).	

§9 Kassenprüfer	
Die Mitgliederversammlung wählt für die Zeit von 3 Jahren aus dem Kreis der wahlberechtigten 
Mitglieder zwei Kassenprüfer, welche nicht im Vorstand oder dem Beirat angehören dürfen.	
Die Kassenprüfer prüfen die ordnungsgemäße Kassenführung des Vereins. Sie erstellen ein 
Prüfungsprotokoll und erstatten der Mitgliederversammlung Bericht.	

§10 Beirat	
Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung einen Beirat installieren. Die 
Regularien des Beirats legt der Vorstand fest; er beruft die Beiräte. 	
Der Beirat hat ausschließlich eine beratende Funktion. 	

§11 Verbindlichkeiten des Vereins	
Für sämtliche Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschließlich das Vereinsvermögen.	

§12 Auflösung des Vereins	
Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung beschlossen werden, auf deren 
Tagesordnung die Beschlussfassung über die Vereinsauflösung den Mitgliedern angekündigt und 
begründet wird. Die Einberufung hat gemäß §7 zu erfolgen. Zur Auflösung bedarf es einer 
Zweidrittelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 	

§13 Errichtung und Inkrafttreten	
Die vorstehende Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 29.11.2025 beschlossen. 	
Sie tritt mit der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.	

Nürnberg, 6.11.2025


